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Nebenfeite in Verlängerung der Gänge: Kohlenkeller, bezw. Gartengeräthe-Raum. Ein Speifenaufzug ver-

mittelt die Verbindung zwifchen Küche und Speifefaal.

Die Gefchofshöhen (von Fufsboden zu Fußboden-Oberkante) betragen: Kellergefchofs 3,40 111, Erd-

gefchofs 4,30 m, I. Obergefchofs in den Seitenflügeln 4,70 m, im Mittelbau 5,40 m, H. Obergefchofs des

Mittelbaues 3,92 m.

Zur Erwärmung der Räume dient eine Luftheizung nach Kelling’fchem Syfiem, mit welcher wirk—

fame Lüftungs-Vorkehrungen für Entfernung der verdorbenen Luft in Verbindung fiehen. Die Ausführung

des Gebäudes erforderte im Ganzen eine Summe von I68 500 Mark, wovon auf lcbm umbauten Raum,

von Kellerfufsboden bis Oberkante Hauptgefims, 16,5 Mark entfallen.
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I’q/lalazzi-Stiftshaus zu Dresden 192).
Arch. : Heyn.

Das Englifche Infiitut B. M. V. zu Nürnberg ift ein Penfionat mit höherer 2_46_-

Mädchenfchule für externe und interne Schülerinnen. Der für diefe Zwecke I880 B°;fi‘_‘°'

von Eyrz'ch errichtete Neubau (Fig. 279 u. 280 194) muffte auf enger Bauf’celle von rund

1/4 ha, die auf drei Seiten von Nachbargrundftücken, auf der vierten Seite von der

Tafelhofftrafse begrenzt iii, errichtet werden.

Gefl:alt und Lage des Bauplatzes waren naturgemäß von Einflufs auf die Grundrifsanordnung, bei

welcher es vor Allem darauf ankam, die Haupträume, insbefondere die Schulzimmer, gut zu erhellen

und vom flörenden Strafsenlärm abzufondern, anderentheils in bequeme Verbindung mit dem Garten zu

bringen. Diefen umfafft das im Grundrifs hufeifenförmige Gebäude, deiTen weltliche und öftliche Theile

dreigefchoffig find, wogegen der die Verbindung herftellende Schlaffaalbau nur zweigefchoffig ift. Von

der Strafse aus gelangt man durch die überbaute Einfahrt in das Innere des Haufes, deffen Raumeinthei-

lung im Erdgefchofs und im' I. Obergefchofs aus Fig. 279 u. 280 hervorgeht. Das II. Obergefchofs bildet

im öitlichen Flügel ein hoher Manfarden-Dachftmk, der füdlich vom Treppenhaus 2 einfenftrige Schlaf-

zimmer und 1 zweifenflriges geräumiges Krankenzimmer, nördlich vom Treppenhaus 1 Schulzimmer, die

19*) Nach den von Herrn Architekten Eyric/z in Nürnberg freundlichft zur Verfügung geltellten Plänen.


